
Thermoelektrisches Pyrometer von Le Chatelier. 29

etwa 13000 ein gutes Meßinstrument erforderlich. Dieses wurde von

L e C h a t e l i e r in seinem thermoelektrischen Pyrometer geliefert.

Es besteht aus zwei 0,6mm

starken und 500—1000mm lan-

gen Drähten, von denen der eine

aus reinem Pl & tin , der andere

aus einer Legierung von P l a -

tin und Rhodium (90%

Pt., 10% Rh.) besteht. Die bei—

den Drähte sind auf einer Seite

zu einer kleinen Kugel, der

„heißen Lötstelle“‚ verschmol-

zen, während die beiden an-

deren Enden mit KlenimschIaü—

ben verbunden sind. Die Drähte

sind durch Röhrchen aus feuer-

festem Ton von einander iso-

liert und zum Schutze gegen

Feuergase und andere schäd-

liche Einflüsse in ein Rohr aus

Porzellan, beziehungsweise Ei-

sen, eingeschlossen.

Fig. 11 und 12 zeigt den

Bau des Instrumentes.

Die elektromotorische Kraft

des Elenientes Pt —PtRh er-

gibt sich nach L e C h a t e -

l i e r aus der Gleichung:

e = —0,15 + 0,115t

während Holborn und Wien

die Formel

e : _ 310 + 8,084 t

+ 0,00172 @

angeben.

  
Thermoelektr-Isches

Pyrometer von L e Pyrometer von L e

C h a t e li e r

(Aussenansicht).
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Fig. 12.

Thermoelektrisches

C h a t 6 li e r

(Durchschnitt).

Die Formel soll bis 16000 Gültigkeit haben, doch sind für so hohe

Temperaturen die Strahlungspyrometer vorzuziehen.

Nach dieser Formel ist:


